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Der Blasierte

Hänzi dä scho ghört Herr Nachher? Also de Hi

Dasch en alte!"

Hilf, Pestalozzi!
(Aus dem Tagebuch einer Musikgesellschaft)

«Am 19. Juni Beerdigung von Herrn X. Y.
Tieferfüllt mufjte die Musikgesellschaft sich be-
deiligen an unserem heim gegangen uns lieb
geworden Direktors. Herr X. Y. hat die
Musikgesellschaft seit dem Jahre 1923 mit guter
Zufriedenheit geleitet. Sein Gedanke war nur
vorwärtz streben im Friedlichen Sinn. In un¬

serm Verein wird er stehts in bester Erinnerung

bleiben. Nun möchte Ich Dir lieber
Heimgegangener noch zurufen Gedankt sei Dir für
das Musikallische vorwärfz schreiten. Möchte
Alle anwesende ersuchen zu Ehren des
verstorbenen sich von den Sitzen zu erhöhen.

An dem herben Verluste nahmen teil:
Musikgesellschaft H.j Musikgesellschaft J.j Dili-
gation von dem Musikverein O.

Unserm lieben heimgegangen wurde als
letzter Grufj ein Kranz niedergelegt. Präsident
des Musikvereins O. witmite Herr Y. schöne
Worte, bevor der Sarg in den Erdgrund
versenk wurde. Der Fähnrich von der Musikgesellschaft

H. und J. schwebten mit der Fahne
noch den letzten Grufj. Nach der Beerdigung
begleitete uns die Musikgesellschaft H. ins
Vereinslokal wo wir noch ein schönes
kameradschaftliches Stündchen verleben konfen.

Der Prodokollführer: X.»
K. S.

Gesunde Radiohörer
gibt es bei uns in der Schweiz. Es

braucht einen doppelt guten Magen,
am Mittagstisch mit dem Essen jeweils
auch die Neuesten Nachrichten zu
verdauen Pizzicato
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ver V.ssist-ts

^â«i?i ciâ seîio giiört i^lsi-r iXlackksi'? ^>80 cls l-li

Osscli sn slts!"

l-lilf. ?sswlo??i!
(^U! ciom lagobuck einer ^uiilcgoiollickatt)

«^m 1?. /uni IZoorciigung von KIorrn X. V.
livtortüllt muhte clio /^uiilcgoiolkckatt iick bo-
cloiiigon an uniorom ksim gegangen uni lieb
gsworcisn virvictor!. KIorr X. V. kat clis ^uiilc-
goioliickalt ivit clem lakrv 1?2Z mit gutor Z!u-
lriocionkoit golvitot. 5oin Voclanlis war nur
vorwärtr itreoon im friocllickon 5inn. In un-

iorm Voroin wircl or itokti in lzoitor l-rinns-
rung bleiben. KIun möckts Ick Dir lieber kisim-
gegangener nock ruruton Oocianlct zsi vir tür
clsi ^uiikaliiicko vorwärtr ickroiton. Möckts
^llo anwsivnclo oriuckon ru kikron elvi vor-
itorosnon iick von cion Zitron ru vrkökvn.

>^n clem Korbon vorluito nakmon teil: /^u-
iiligviellickall ki-i ^uiilcgsisiiickalt vili-
gation von ciom ^uiilcvsroin O.

Uniorrn lieben koimgogangen wurcio «Ii
lotrtor Qruh oin Kranr nioclorzolsgt. pröiicisnt
clsi ^uiilcvoroini 0. witmits kiorr V. icköno
^ortv, bevor clor 5srg in cion l-rclgruncl vsr-
ionic wurcio. Osr fäknrick von clor ^uiilcgo-
lollickatt KI. unci i. ickwobten mit clor fskns
nock cton lotrtvn Sruh. klack clor Soorciigung
boglsitsts uni ciio i>rìu!i>cgo!oll!ckatt KI. in!
Voroinslolcal wo wir nock oin icköno! lcsmo-
raclickottlicks! Ztünclcksn vorlvbon lcontvn.

vor prociolcolKükror: X.»
X. 5.

Sssuncis kîsclioliôi'si'
gikt ss ksi unz in cisr Zciiwsi?. I:!
krsuciit sinsn cioppsit gutsn /v>sgsn,
sm ^ittsgztizcii mit cism I-zzsn jswsiis
sucii ciis t>isusztsn i^sciiriciitsn ?u vsr-
cisusn I-!rric-tc-
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fn Vorbereitung t

$ubMutn$nutntntt
70 0ai>re

j&ebelfpaiter
Textlich und illustrativ besonders reichhaltig

Schnappschüsse
Was das Volk zur Aufhebung der

Verdunkelung sagt:

«Das isch wieder emal typischi
Bürokratie, jetz go Pferdunkelig ufhebe, wo
mir eus efängs langsam dra gwöhnt
händ.»

«Waas I mir törfed wieder 's Liecht
brenne laa vor em Huus. Und erseht
geschter hänzmer wäge dem no e
Bueh ufbrämst.»

«Aha, z'Bern obe helleds uf.»

«Verdunkelig oder Verheilig, i züch
znacht mini Vorhäng.»

«Ich ha mini gsündescht Ziit hinder
mir. So früeh bin i nämli nie is Bett cho
als womer d'Verdunkelig gha händ.»

«Mit de Uusred vo mim Maa, er heb
de Heiweg vo de Männerchorprob nid
so schnäll gfunde, isch es jetzf verbyl»

«Bravo Bundesrat, und wänn d' jetzt
no für e chli gröheri Schpeckratione
sorgeschf, dänn gfallts mer wieder
amené Abig.» Pizzicato

Vor dem 12. September:
Aahalte i mues Sie ufschriibe
Ihri Belüchtig isch z'schtarch

Nach dem 12. September :

Aahalte i mues Sie ufschriibe
Ihri Belüchtig isch z'schwach

Jedermann
hat seinen Vogel

Heiri: «Du, Köbi, fein hä
d'Verdunkelig isch ufghobe !»

Köbi: «Wa?! Denn hett i jo sinerzyt
drihg Schtei für d'Chafz usgäh Nenei,
daas gits nöd bi mer wird wyter
verdunkled!»

Vorschlag zur Güte
«Du, Luise, jetz törfscht mit dine

gschminkte Lippe au abfahre, sit Pfer-
dunklig ufghobe ischt.»

«Aber Mannli, bitti worum?»
«Jetz isch nüme nötig, dah mit dim

rote Müüli muesch zünde!» Pizzicato

APERO/^
STUDER & Cü A.G. ESCHOLZMATT

Geöanhen eines rjeimatlofen

Ueber die Strafje kriecht
Gar langsam eine Schnecke
Die Fühler ausgestreckt
Nach jener Gartenhecke.

Auf ihrem Rücken schleppt
Die Wandernde mit ihr Haus
Sie müht sich auszugeh'n
Und kommt doch nimmer hinaus.

«Und doch bist zu beneiden du I

Du lebest und stirbst daheim»
So dachte ich, indes in Ruh'
Sie zog eine Spur von Schleim.

Joachim Heinrich

Töndury's WIDDER
Eine Gaststätte eigenartiger
Prägung, ein Eldorado für anspruchsvolle

Feinschmecker.

Zürich 1 WidderjraMe
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Aubtiaumsnummer
70 Aahre

Mebeispalter
?s«t!ic/l unci èttuztrativ beioncter» reic/liìaêtlL

Zciinsppseiiüsss
Wsz ciss Volk iur ^uttisbung clsr Vsr-

ciunksiurig zsgt:

«vss iscii wiscisr smsl tvoisciii küro-
icrstîs, jst- go ?iorciunlcslig uiiisks, wo
mir suz sisngs Isngssm cira gwönnt
iisnci.»

«V/ss5 1 mir törisci wiscisr '5 l.isciii
krsnns Iss vor sm i-iuus. Urici srsciit
gssciitsr iisn?msr wsgs cism r>o s
kusiz utkrsmst.»

«^iis, ?'ösrn 00s iisliscis ui.»
«Vsrciunicslig ocisr VsriisIIig, ?ücii

^nsciit mini Voriisng.»
«Icii iis mini gsünclssciit liit liinclsr

mir. 5o irüsii kin i nsmli riis ix IZstt ciio
alz womsr 0"Vsrciunicslig giis iisnci.»

«/Viit cio Uusrsci vo mim /vï.ss, sr iisk
cis i-isiwsg vo cis /vìsnnsrciiorprok riici
;o sciinsli giuncis, iscii ss jstit vsrkvl»

«krsvo Lunciosrst, unci wsnn ci' jst-t
no tür s ciiii grühsri 5ciioscl<râtîons
sorgosciit, cisnn gislits mor wiscisr
smsns ^kig.» k>iriico»o

Vor àem 12. Zepteiobsr:
^»kalte i mues 8ie utsckriibe
Ikri Lelücbtil; iscb 2'sobtsrcb

l>ta«b 6em 12. 8opteniber :

àbstte i mues Kis ukscbrübe
Ibri Lelücbtiß iscb r'sobvaob

clsciermann
kst ssinsn Vogsl

I-isiri: «vu, Xöki, isin iis ci'Vsr-
ciunicsiig iscii uigiioks!»

Xöki: «>Vs?I vsnn tistt jo sinsr?vt
ciriizg 8ciitsi iür ci'Liist- usgsii I >>isnsi,
cisss gitz nöci ki mor wirci wvtsr
vsrciunlclscl » ^clî.

Vorsciiisg ?ur 6üts
«vu, i.uiss, jst- törisciit mit ciins

gsciiminicts l.!oos su skisiirs, sit fisr-
ciuniclig uigiioks isciit.»

«^ksr /^annlî, kitti worum?»
«Ist- iscii nüms nötig, cisk; mit ciim

rots /Viüüli musscii -üncisl» firiicsio

5iuoti^ 8<c!kA.e.i28ctt0^ivittii

öedanken eines heimatlosen

iisksr ciis Ztrsizs icrisciit
(?sr Isngssm sins 8ciinscl(s
vis füiilsr susgsstrsclct
d>Iscti jsnsr Osrtsniisclcs.

^ut iiirsm küclcsn sciiisoot
vis Wâncisrncis mit iiir ii'sus
5!s müiit sicii sus-ugsii'n
Unci Icommt ciocii nimmsr iiinsus.

«Unci ciocii kist ?u ksnsicisn ciu I

vu Isksst unci stirkst cisiisim»
5o cisciits icii, inciss in kuii'
8is ?og sins 8szur von Zcnisim.

losckim I-tsiiirick
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